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Ae fmnZöstschen Schikanen
in der Wiederaufhaufrage.

Paris, 31. Mai . Wie der „Jntransigeant " meldet , soll heute
M,d die letzte Sitzung der deutschen und französischen Bausach¬
verständigen, die über drr bekannten 25 900 HolMuser verhandeln,
im Ministerium der befreiten Gebiete stattsinden . Den Vorsitz
dürste Ministe: Loucheur sichren . Unter den Dutzenden von
deutschen Modellen halten die französischen Sachverständigen drei
Typen ausgesucht, einen für ein Arbeiterhaus , einen für das
Haus eines Meisters und einen für die Wohnung eines Inge¬
nieurs. Nachdem gestern die Deutschen die Preise für diese
Typen belanntgegeben hätten , seien sofort Vertreter des fran¬
zösischenHolzbans aufgefordert worden , einen französischen Kon-
tumnzpreis auszustellen, der als Preisgrundlage dienen soll.
Ne Entscheidung wird heute abend getroffen werden . Stach
einer Beschreibungder deutschen Modelle schließt das Blatt mit
de: Bemerkung, es sei nicht unwahrscheinlich , das; diese Häuser,
die an Ort und Stelle zunächst probeweise von den Deutschen
ausgestellt werden, den Bewohnern , für die sie bestimmt sind,
gesalien werden.

Paris , 31. Mai . In der heutigen Nachmitiagssitzung des
Senats verteidigte Minister Loucheur bei Beratung des Budgets
sür den Wiederaufbau , die Pensionen und Zuwendungen an die
Geschädigten das Regierungsprogramine für den Wiederauf¬
bau. Er erklärte sich für eine Dezentralisation und ging als¬
dann zur Beteiligung Deutschlands über . Sr habe immer den
CtandpuE vertreten , das; die Verwendung deutscher Arbeiter in
großem Umfang aus den verschiedensten Gründen aügelehnt wer¬
de» müsse, namentlich aber deshalb , weil man einen erheblichen
Teil der Arbeitslöhne in Mark bezahlen müsse. Aber Deutsch¬
land könne sehr gut durch Amc Arbeiter auf deutschem Gebiet
Materialien vorbereilen , die in Deutschland für den Wiederauf¬
bau verwendet werden würden . Die Beschäftigung deutscher
Arbeiter müsse sich auf die absolut verwüsteten Gebiete , die von
der Bevölkerung verlassen seien , beschränken . (Aha !) Er müsse
Mben , daß durch eine derartige Beschränkung die Frage ihr
tatsächliches Interesse verliere . Die Deutschen hätten die Liefe¬
rung von 2500» provisorischen Häusern angcboten . Er habe ver¬
langt, daß man fester Gebaute liefere . Darüber werde ver¬
handelt. Etwa 1800 Häuser könnten im Monat geliefert wer¬
ben. Die Zahl laste sich in kurzer Zeit aus 2509 monatlich
steigern. Durch die Holzhäuser würde eine Ersparnis von 20
bis 25?z im Verhältnis zu den Preisen für Steinhäuser erzielt.
Wenn uns die Deutschen keine anderen Preise machen , so ist man
>>cht gezwungen, ihnen einen Auftrag zu erteilen . Er hoffe,
wn den Deutschen Materialien zu erlangen , aber nur in dem
Maße, als Dadurch die nationale Industrie nicht gefährdet werde.
Aber die Industrie Frankreichs dürfe sich auch nicht der Faul¬
heit hingeben. Sie müsse sich vielmehr auf einen Kampf mit
bei deutschen Industrie vorbereiten . — Der Senat setzte die Ein-
Meratungen über das Budget , die heute vormittag begonnen
unnde, fort und muß sie noch heute abend zum Abschluß bringen,
ba sonst dis Bewilligung eines neuen Budgeizwölstels not¬
wendig wird. — Die Franzosen haben alle das Bestreben , sich so
Welhaft wie möglich zu benehmen . Der Wiederaufbau soll durch

putsche Arbeiter nicht vorgenommen werden , weil man erstens
nne Beeinslnisung der Bevölkerung befürchtet , so daß das künst-
H gesteigerte Hatzgefühl verloren gehen könnte , und weil man
Mmns auf die Weise den Wiederaufbau am besten hintan-

M Zwecken der Erpressung immer neuer Summen
^ ^ Fortsetzung der Stimmungsmache . Die Schrift !.

?? bayrische Einwohrrernrehrfrags
er bayrische Ministerpräsident
Mm, ^ über die Einrvohnsrwehrfrags

iibiin- 2 " der Sitzung des Staatshaushaltsau-
über Dorischen Landtags gab Ministerpräsident v . Kah
liiLe folgende Erklärung ab : Die bay«
reei-,? ist in Uebercinstimmung mit der Reich-

in Erfüllung des Ultimatums in
die der Einwohnerwehr das Möglichste zu tun , wolverminer»n7;^» _ _ ^ _ .
"ich! eingehalten werden . Dagegen hat sie ,,

^ können , ihre bisherige Auffassung , daß d
b«ilr»? ? " '°°^ " ^ >t unter die Artikel 177 und 178 des Fri
Nszuq-l " icht in das Gesetz vom 22. März 1821 fall
!»üuua ö" ' Reichsregierung wurde gebeten , diese Au
ieil vi n ^ Eierten Mächten mitzuteilen und nach Möglic
bei Stell" ^ iose habe sich dazu bereit erklärt . Je na
Eitere» der Entente wird die Reichsregierung d
ktellunp " Escheidungen von sich aus treffen , wobei eine loya

snahme der Staatsregierung selbstverständlich ist.

Die Haltung der Parteien.
München , 31. Mai . Nach der Regierungserklärung des Mi¬

nisterpräsidenten v. Kahr vertagte sich der Landtag um eine
Stunde . Abg . Stang (B . V . P .) gab eine Erklärung dahin ab,
daß die Koalitionsparteicn ihr Einverständnis mit der durch
den Ministerpräsidenten gegebenen Darlegung erklären . Die
Koalitionsparteien sprechen der Regierung ihr Vertrauen aus
und gaben der Ueberzcugung Ausdruck , daß der Ministerpräsi¬
dent , beseelt von den edelsten Absichten für Reich und Land
zielsicher jenen Weg gehen wird , der durch die Lebensinteressen
des Reiches und des geliebten Bauernlandes vorgezcichnct ist.
Abg . Talm (M . S . D .) bemerkt : In der Frage der Entwaff¬
nung der Einwohnerwehren bekennten sich der Ministerpräsident
und die Koalitionspartcien nunmehr in vollständiger Nende-
rung ihrer bisherigen Politik zu den Anschauungen , die von der
sozialdemokratischen Partei in der Erkenntnis der durch das
Machigebot der Entcnte . gsschaffenen Zwangslage und eingedenk
der staatlichen Notwendigkeit vertreten werden . Die sozial¬
demokratische Partei hat an der Durchführung der von der Re¬
gierung eingegangenen Eniwafsnungsverpflichtungen konsequent
mit gearbeitet . Trotz der klaren Sachlage leidet aber die heu¬
tige Erklärung des Ministerpräsidenten an Widersprüchen und
Ilnvollständigkeiten , weil sür die Auslösung der Einwohner¬
wehr der Reichsregicrung die alleinige Verantwortung zugc-
schobcn wird . Meine Partei verlangt , daß nunmehr alle Ver¬
pflichtungen restlos ' und entschieden durchgeführt werden . Abg.
Aendcr ! (Komm .) wendet sich gegen die Regierungserklärung.
Die Einwohnerwehren seien nur ein Instrument sür die Re¬
gierung , um das Proletariat wieder zu knechten . Abg . Earets
(Unaüh .) wendet sich gegen die Auffassung der Sozialdemokraten,
als ob der Ministerpräsident seinen früheren Standpunkt ge¬
ändert habe . Seine Partei habe von Anfang an die Auffassung
vertreten , daß die Einwohnerwehr gemäß Artikel 177 des Frie¬
densvertrags auszulösen seien . Der Redner kritisiert die Dul¬
dung der Bildung von Freikorps für Oberschlesien und erklärt,
daß die U. S . P . zum Ministerpräsidenten Dr . Kahr nicht das
Vertrauen habe , daß er die Entwaffnung der Einwohnerwehr
durchführe . . Schließlich wendet sich der Ministerpräsident noch
gegen eine Bemerkung des Vorredners , daß die bayerische Re¬
gierung in der Einwohnerwehrsrage Sonderverhandlungcn mit
Privatpersonen der Entente gepflogen habe und sich besondere
Rückversicherungen unter der Hand habe geben lassen . Er stellt
fest : Alle Schritte , die unternommen worden sind, wurden im
Einvernehmen mit der Reichsregicrung unternommen . Irgend¬
welche besondere Abmachungen und Rückversicherungen kommen
nicht in Frage.

Die Auffassung der Führer der Einwohnerwehren.
Berlin , 1. Juni . Blätiermeldungen aus München zufolge

bezeichnen die Gau - und Kreis -Hauptleute der bayerischen Ein¬
wohnerwehr in einer Entschließung das von der bayerischen Re¬
gierung gemachte Angebot als Grenze des Möglichen . Dem
Ministerpräsidenten v. Kahr und Forsirat Dr . Escherich wurde
erneut das Vertrauen ihrer Führer ausgesprochen.

Die BerWeW 5kW.
Polnische Zerstörungswut.

Berlin , 1. Juni . Nach Blätiermeldungen aus Oppeln be¬
ginnen die Polen , sich im Kreise Eroß -Strehlitz zurückzuziehen.
Sie zerstören planmäßig das geräumte Gebiet . Der Rest des
von ihnen angezündeten Schloss Stubendorf und die zu ihm
gehörende Brauerei , sowie die Kalkwerke in Eroß -Stein wurden
von ihnen gesprengt . Der Koseler Odcrhafen ist nach zuver¬
lässigen Nachrichten vollständig unterminiert und soll bei einem
weiteren Rückzug der Polen gesprengt werden.

Wie der „Berliner Lokalanzeiger " aus Eleiwitz meldet , ex¬
plodierte in Peiskretscham die Lokomotive eines polnischen Pan¬
zerzugs , die von einem Warschauer Lokomotivführer bedient war,
der anscheinend mit dem Mechanismus nicht vertraut war . Der
Lokomotivführer wurde schwer verbrannt.

Unverschämte Zumutungen
an den deutschen Selbstschutz.

Berlin , 1. Juni . Der Kommandant des deutschen Selbst¬
schutzes in Oberschlesien , General Höfcr , ist von einer interalliier¬
ten Deputation aus Oppeln aufgefordert worden , die Auflösung
und Entwaffnung des deutschen Selbstschutzes durchzuführen . Die
Deputation machte außerdem den Vorschlag der Einrichtung
einer neutralen Zone , die von den englischen Truppen besetzt
werden soll. Da General Höfer von sich aus zu einer Antwort
nicht ermächtigt war , hat er sich bis heute abend Beratungszeit
erbeten . Der Zwölfer -Ausschuß der oberschlesischen Parteien und

Gewerkschaften , der sich gestern in Obcrglogau als politische Ver¬
tretung des von den Insurgenten nicht besetzten oberschl . .
Gebiets erklärt hat , hat das Ansinnen der Interalliierten -
Mission abgelehnt unter Berufung auf die Erfahrungen des
letzten Augustaufstands und unter der Betonung , daß dieses
Verlangen im schärfsten Widerspruch zu den Zusagen stehe, die
General Lerond der deutschen Bevölkerung gegeben habe . Das
Projekt einer Dreiteilung Oberschlesiens wurde von dem Aus¬
schuß als im Widerspruch zu den Bestimmungen des Frieden ; -
Vertrags stehend bezeichnet und für unannehmbar ertlärt . —
Während die polnischen Ausrührer dauernd ungehindert zu neuen
Gewalttaten schreiten , will man den deutschen Selbstschutz aus-
lösen.
Die Angst der Vlliiertenkommission vor den Polen.

Paris , 31. Mai . Wie der „Teinps " aus Oppeln meldet, hat die
Interalliierte Kommission einstimmig beschlossen, die alliierten Regie¬
rungen zu ersuchen, über die Verhandlungen bezüglich der Aufteilung
Oöerschlcsiens der Öffentlichkeit keinerlei Mitteilungen zu machen.
Die Mitglieder der Kommission seien der Ansicht, daß jede Indiskre¬
tion die Kämpfe zwischen Polen und Deutschen aufs neue entfache'»
könne.

Die englische Auffassung.
London , 31. Mai . Reuter zufolge soll Belgien zur - Teilnahme

an der Boulogner Konferenz des Obersten Rats eingeladen werden,
wenn Fragen der Reparationen oder Zwangsmaßnahmen erörtert
werden . Wie Reuter außerdem meldet , ist der bisherige Vorschlag,
einen Sachverständigenausschuß zur Prüfung der oberschlcstschcn
Frage zu ernennen , noch nicht formell angenommen worden . Man
ist hier .der Ansicht, .daß die Ernennung von Sachverständigen , bevor
die allgemeinen Richtlinien , die sie bei ihren Arbeiten befolgen sollen,
vom Obersten Rat bestimmt worden sind, kaum die Lösung der ober-
schlesischen Frage fördern wird . Die britische Ansicht geht dahin , daß
der ' Oberste Rat zuerst zusammentreten müsse und Zwar so bald wie
möglich.

London , 31 . Mai . Wie Reuter erfährt , geht der letzte Vorschlag
der englischen Regierung dahin , daß die nächste Zusammenkunft des
Obersten Rats in der Mitte nächster Woche in Voulogne statifindet.
Aus der Tagesordnung stehe Oberschlesien, möglicherweise auch die
Prüfung der Sanktionen . Außerdem sei es nicht unwahrscheinlich,
daß auch die durch die Regierung von Angora geschaffene Lage be
sprachen werde. Es sei sicher, daß die Vereinigten Staaten und
Japan vertreten sein würden.

London , 31 . Mai . Reuter erfährt : In maßgebenden britischen
Kreisen ist man der Ansicht, daß der letzte Vorschlag über die Ein¬
setzung einer Sachverständigen -Kommission nicht den Kern der obcr-
schlesischcn Frage treffe . ES handle sich darum , zu beschließen, wel¬
ches Land Las zentraloberschlesische Wirtschaftsdreieck erhalten soll.
Die englische Regierung sei nach wie vor der festen Ansicht, daß der
Oberste Rat so schnell wie möglich zusammentrctcn soll.

Angebliche ernste Vorstellungen in Paris.
Parks , 31. Mai . Wie „Oeuvre " versichert , ist die letzte cm- .-

lische Note zur oberschlesischen Frage in einem dringende .:. .
energischen Tone gehalten.

Die französische Antwort an England.
Paris , 31 . Mai . lieber den Inhalt der französischen Antwort

auf die letzte englische Note die, wie die Agencc Havas meldet, gestern
dem englischen Botschafter in Paris übergeben wurde , schreibt das
„Journal des Debüts ", die französische Regierung erkläre darin , daß
sie in dem Bemühen , das englische Gefühl nicht zu verletzen, trotz
ernster Einwendungen den Vorschlag , Oppeln als Sitz der Sachver¬
ständigen zu wählen , annehme . Indessen sei sic dem sofortigen Zu¬
sammentritt des Obersten Rats abgeneigt . Es seien in erster Linie
Schwierigkeiten praktischer und persönlicher Art , die dem cntgegen-
ständcn : Premierminister Lloyd George sei während eines Teils der
Woche abwesend, Ministerpräsident Driand werde in Paris buch die
Senatsverhandlungen .festgehalten und auch Graf Sforza könne nicht
rechtzeitig nach Boulogne abreisen . Die französische Regierung habe
den Eindrucks daß ein Zusammentreffen des Obersten Rats eine Er¬
regung der öffentlichen Meinung hcrvoypufen würde , die der Ruhe
der Beratungen wenig günstig sci.s Die Wiederherstellung der Ord¬
nung in Oberschlesien müsse deshalb als Vorbedingung für eine Zu-
sammcnkunft der Regierungshäupter betrachtet werden . — lieber die
französischen Anregungen , die darauf in der Note folgen , schreibt der
„Temps " heute, daß sic sich auf folgende drei Punkte erstrecken:
1. ein gemeinsames Vorgehen der Alliierten in Berlin und War¬
schau zum Zweck der tatsächliche» Entwaffnung der Deutschen und
Polen in Oberschlesien und Beendigung der Feindseligkeiten . 2. ein-
Proklamation oder etwas ähnliches an die oberschlystschc BcrSll --.-u.ng
seitens der Interalliierten Kommission in Oppeln , in der der Wille
ber Regierungen zum Ausdruck kommen soll, mit Gerechtigkeit de»
Friedensvertrag anzuwenden , 3. sofortige Bildung der Sachverstän.
digcnkommission, die an Ort und Stelle Erhebungen »« nehmen soll.



Noch keine Antwort anf die deutsche Note über das
Aufhören der Kohlenlieferung aus Oberschlefken.

Berlin , 31 . Mai . Die deutsche Regierung hat am 20 . Mai
an die Entente eine Note gerichtet , in der sie über das Aus¬
bleiben jeglicher Kohlenlieferung aus Oberschlesten klagt . Dar -»
auf ist noch keine Antwort eingegangen , obwohl um schnelle Er¬
ledigung gebeten wurde.

Ausland.
Kabinettskrifis i« Oeftreich.

Wien , 1 , Juni . Durch die Entscheidung des steirischen Land¬
tags für die Abstimmung über den Anschluß ist , wie in politi¬
schen Kreisen verlautet , nach den Vorgängen der letzten Tage
und besonders nach den vom Bundeskanzler seinerzeit in Graz
abgegebenen Erklärungen die Möglichkeit einer Regierungs¬
krise gegeben . Jedenfalls wird sich heute ein KaLinettsrat mit
der Lage beschäftigen . Gleichzeitig sollen Verhandlungen mit
den Parteien stattfinden . Es dürfte sich dann bis zum Beginn
der Vollsitzung des Nationalrats am Nachmittag entschieden
haben , ob mit dem Rücktritt des Kabinetts Mayr zu rechnen ist.
— Die Regierung wird für die Anschlußkundgebung in den
verschiedenen Landesteilen von der Entente verantwortlich ge¬
macht , die doch bekanntlich ihre sog . „ Hilfe " von der Unter¬
drückung der Anschlufcheweaung abbängig gemacht hat.

Salzburg für den Anschluß an DeutschlariL.
Salzburg , 30 . Mai . (Mittags .) Am Gesamtergebnis der Volks¬

abstimmung fehlt nur noch das Ergebnis von 20 kleinen Gemeinden.
BiS fetzt wurden 96 000 Stimmen gezählt , von denen 05 000 auf Ja
und 700 auf Nein lauten ; 300 sind ungültig . Die Wahlbeteiligung
betrug nahezu SO Pro .; . Die Geistlichkeit des Landes stimmte ge¬
schlossen mit Ja . Die Neinstimmen wurden haupisächlich von Kom¬
munisten abgegeben . In der Stadt Salzburg stimmten 21 000 Wäh¬
ler mit Ja . 300 mit Nein.

Französische BergarbeiLerdonferenz.
Paris , 20 . Mai . Auf dem französischen Bergarbciterkongrcß in

Metz wurde in Geheimsitzungcn über die Frage der Nationalisierung
der Bergwerke verhandelt und ausserdem wurden die Delegierten für
den internationalen Bergarbeiterkvngrest in Köln  gewählt . In einer
Entschließung verlangten die Bergarbeiter die Erhöhung der Pen¬
sionen . Schließlich fand eine Begrüßung des Vertreters der Berg¬
arbeiter des Saargebiets statt . Der französische Br zarbeitersührer
Bartel sagte zu ihm , es würde von nun ab keine Deutschen . Fran¬
zosen . Belgier , Engländer , Schweden oder Norweger geben , sondern
nur Arbeiter ( ? ) .

Der japanische Kronprinz in Paris.
Paris , 31 . Mai . Ter japanische Kronprinz ist hente nachmittag,

von L : Havre kommend , in Paris eingctroffeu.

Die englischen Maßnahme»
zur Unterdrückung des irischen Freiheitskampfes.

Berlin , 27 . Mai . Es wird das deutsche Publikum gerade
zur Zeit der Leipziger Prozesse gegen die deutschen „ Kriegs - ,
Verbrecher " interessieren , zu wissen , wie irische Kriegsgefangene
von dem englischen Militär behandelt worden sind . Mehrere
entlassene Gefangene haben unter Eid ausgesagt , daß sie vvn
den Soldaten des Devonshire -Regiments unter Aufsicht und
Führung seiner Offiziere aufs grausamste behandelt wurden.
Der eine sagt , daß er und seine Mitgefangenen dauernd Fuß¬
tritte von den Soldaten bekamen , als sie im Militärauto ins
Gefangenenlager fuhren ; derselbe mußte den Mund öffnen , und
ein Soldat steckte fern Bajonett ihm in den Mund hinein — so
fuhren sie mehrere Minuten lang . Als sie tn das Lager kamen,
wurden sie von den Soldaten mit den Gewehren ins Gesicht und
auf den Kopf geschlagen . Ein Gefangener wurde mir dem Ge¬
wehr so mißhandelt , daß ihm sämtliche Rippen gebrochen wur¬
den . Die Gefangenen wurden täglich nackt auf den Kasernen¬
hof geführt und dann mit 20 Eimer Wasser begossen . Nach
diesen sogenannten „Bädern "^ wurden sie mit groben Bürsten
gerieben , bis sie bluteten.

London , 28 . Mai . Die Sinnfeiner zerstörten gestern eine be¬
deutende Fabrik bei Belfast durch Brandstiftung . Um den At¬
tentaten der Sinnseiner ein Ende zu bereiten , hat die britische
Regierung beschlossen , die Truppenbestände in Irland bedeutend
zu verstärke ». Es sollen energische Maßnahmen getroffen wer¬
den , um die irischen Freiheitskämpfer züchtigen zu können . Alle
Distrikte sollen nach Sinnfeinern abgesucht werden.

Wiederherstellung der kleine«
Privatunternehmungen in Somjetrutzland.

Reval , 31 . Mai . Lenin beabsichtigt , laut Nachrichten aus Sowjet-
rußlond , eine Reihe von Dekreten über die Zurückgabe der Fabriken
und Unternehmungen mit weniger als 300 Arbeitern an ihre Be¬
sitzer zu erlaffen . Die Eisenbahnen sollen durch den Staat kontrolliert
werden . Ferner wird beabsichtigt , alle örtlichen Verwaltungsbehör¬
den dem Volkskommissariat des Innern und alle Tschreswvtschaikas
faußerordentliche Kommissionen ) dem Obersten Tribunal zu unter¬
stelle«

Bolschewistisch - rumänische Plänkeleien.
Reval , 31 . Mal Die Volkskommissare für auswärtige Angelegen¬

heiten Sowjetrußlands und der Ukraine haben bei der rumänischen
Regierung gegen die Fortsetzung feindlicher Handlungen rumänischer
Truppen tn Beffarabien gegen russische und ukrainische Truppen pro¬
testiert . Am 11 . Mai hat bei Moghilev -Podolsk rumänische Artillerie
über den Dnjestr auf russische sirnd ukrainische Truppen gefeuert.

Wladiwostok von Gsgenrevolutionären besetzt.
London , 31 . Mai . Wie aus Tokio gemeldet wird , haben boffche-

wistenfeindliche Slrcitkräfte unter General Kappel Wladiwostok kampf¬
los eingenommen . Die Japaner verhielten sich neutral.

Der russtsch -englische Kampf
um den vorherrschenden Einfluß in Persien.
London , 31 . Mai . Aus Teheran wird der . Times " vom 25 . Mai

gemeldet : Ter russische Gesandte hat amtlich gegen die Anwesen¬
heit britischer Offiziere bei den persischen Truppen Einspruch erhoben,
hie ln der Umgebung von Roscht Vorgehen , sowie gegen die Neuorga-
»tsation der Trvpen durch diese Offiziere.

Die französische Propaganda in Südamerika.
Paris , 31 . Mai . General Menai » wird am Freitag seine Pcopa-

gandareise nach Südamerika antreten . Er begibt sich zunächst nach
Peru.

Deutschland.
Aus der Neichsregierung.

Berlin , 1 . Juni . Wie die Blätter melden , ergab die gestrige
Kabinettssitzung volle Einmütigkeit über die Erklärung , die der
Reichskanzler heute im Reichstag abgeben wird . Eine Ent¬
scheidung über die einzelnen Steuerprojekte und sonstigen Mit¬
tel zur Aufbringung der Reparatiouslasten sei noch nicht ge¬
troffen worden , sonderu es sei nur die allgemeine Richtung der
Arbeiten des Kabinetts auf diesem Gebiet festgslegt worden . —
Laut „Vorwärts"  hat die sozialdemokratische Reichsiags-
fraktion beschlossen , auf den ihr als vierten im Kabinett an¬
gebotenen Minister ohne Portefeuille zu verzichten . Da Dr.
Wirth als Reichskanzler das Neichsfinanziuinisterium beibehült,
ist die Regierungsbildung im Reich abgeschlossen . — Reichskanz¬
ler Dr . Wirth hat gestern den Wiederausbauminister Dr . Rathe¬
nau in sein Amt eingeführt . In längerer Ansprache an die
Beamten des Ministeriums wies der Reichskanzler auf die große
Bedeutung hin , die dem Wiedcra '.ifbauministerium nach der An¬
nahme des Ultimatums zukommt . Minister Dr . Rathenau dankte
rür das ihm geschenkte Vertrauen und erklärte , er sehe in der
Aufgabe des WieLerausbauminifteriums nicht nur die des Wie¬
deraufbaus Deutschlands , sondern auch die der vollkommen in
Zerrüttung geratenen europäischen Wirtschaftsmaschine.

Reichstag.
Berlin , 31 . Mai . Nach der Pfingstpause begann heute der Reichs¬

tag mit einer kurzen Ansprache des Präsidenten Lobe  seine Beratun-
gen wieder . Es fand eine längere Debatte über zwei kommunistische
Anträge , die Aufhebung der Ausnahmebestimmungen und -die Er¬
werbslosenfrage auf die heutige Tagesordnung zu setzen , statt . Die
Anträge wurden abgelehnt und nach Erledigung verschiedener An¬
fragen der Entwurf eines Gesetzes über den Volksentscheid dem
RechtSanSschuß überwiesen . Ein Negierungsvertrcter teilte mit , daß
Sie Regierung in der Angelegenheit des von den Polen verhafteten
Abg . Dr . Hartmann einen energischen Schritt bei der interalliierten
Kommission eingelcitet hat . Darauf vertagt ? sich das Haus aus Mor-
gegcn nachmitt . 4 Uhr mit der Tagesordnung : Entgegennahme einer
Regierungserklärung . Schluß )-. 5 Uhr.

SrwerbslosenfÄrsoefte.
Berlin , 31 . Mai . Der volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichs¬

tags nahm einen Antrag der Unabhängigen an . der eine be¬
sondere Erwerbslosenbeihilfe an die Gemeinden für langfristige
Erwerbslose , die mehr als 26 Wochen erwerbslos sind , vorsieht.
Die Sonderunterstützung soll vor allen Dingen zu nötigen An¬
schaffung von Kleidung und Schuhwerk dienen . Weiter sollen
die langfristig Erwerbslosen bei -Notstandsarbeiten der Produk¬
tiven Erwerbslosenfursorge besonders berücksichtigt werden . Ins¬
besondere soll der Zuschuß für die Beschäftigung bei langfristigen

^ ErwerbSloseü hoher bsMcssdn werden als bei anderen Er¬
werbslosen

Die Kriegsbeschuldigtenprozesse.
Leipzig , 31 . Mai . Heute vormittag hat der dritte Kriegs-

beschuldigten -Prozetz unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten
Dr . Schmidt begonnen . Zu verantworten hat sich der Arbeiter
Robert Neumann aus Güstrow wegen Mißhandlung und Be¬
leidigung englischer Gefangenen im Lager Pommerensdorf ( Pom¬
mern ) . Neben den offiziellen englischen Persönlichkeiten wohnen
im Austrage der französischen Regierung 2 französische Advokaten
und ein französischer Dolmetscher der Verhandlung bet.

Leipzig , 31 . Mai . Wie wir aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren , wird das Verfahren gegen den Kapitänleutnant a . D.
Karl Neumann , der wegen Versenkung des Hospital,chifses
Dooercastle angeklagt ist , eingestellt werden , da die Vorunter¬
suchung die vollständige Unschuld des Angeklagten ergeben hat.
Die Einstellung wird jedoch nicht , wie üblich , tm Deschlußver-
fahren , sondern in der aus den 4 . Juni anberaumten öffentlichen
Verhandlung erfolgen.

Räumung des Düsseldorfer Brückenkopfes?
Berlin , 1 Juni . Nach einer Meldung der „ Börsenzeitung"

aus Düffeldorf rücken seit gestern aus dem neubesetzten Düssel¬
dorfer Brückenkopf größere Mengen französischer Truppen ab,
jedoch deutet noch nichts auf eine völlige Räumung des infolge
der Sankt ' snen besetzten Gebiete hin.

Einschränkung des Berliner Stratzenbahnbetrtebs
wegen Ausbleiben der oberschlefischen Kohle.
Berti « , 1. Juni . Der Reichskohlenkommissar hat die Ber¬

liner Straßenbahn und die Hoch - und Untergrundbahn um Ein¬
schränkung des Betriebs um mindestens 30A in den verkehrs¬
schwachen Stunoen ersucht mit der Begründung , daß die Er¬
eignisse in Oberschlesien nur eine ganz geringe Zufuhr von
Steinkohlen » ach Berlin zulietzen und rechtzeitig Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen werden müßten , um einer Gefährdung der Er¬
zeugung des elektrischen Stroms vorzubeugen.

Die Verwendung von A »Bootsmaterial
zum Schiffsneubau.

Kiel , 31 . Mai . Ein eigenartiger Neubau ist heute auf der Ger¬
mania -Werft mit dem für Rechnung der A .-G . Hugo Stinnes in
Hamburg gebauten Motortankschiff „Ostpreußen " von 3000 Tonnen
Ladefähigkeit zu Wasser gebracht worden . Der Rumpf dieses für den
Oeltranspoct bestimmten Schiffes besteht In der Hauptsache aus zwei
Druckkörpern von U -Bootskreuzcrn , die auf Grund der Friedens-
Vertrags ihrem urspünglichen Zweck nicht mehr zugeführt werden
konnten . Der Schiffsraum ist dadurch geschaffen worden , daß z vei
solche Körper von 5,75 Meter größtem Durchmesser und 77 Meter
Länge parallel miteinander verbunden , mit einem Aufbau versehen
und ihnen kurze Vor - und Hinterschiffsteile angebaut wurden , um
eine gute Schiffsform zu erzielen . Ein « uf dem gleiche » Halling
lm Entstehen begriffenes Schwesterschiff der „ Ostpreußen " , für dieselbe
Firma bestimmt ; wird ebenfalls demnächst vom Stapel laufen.

Abteansport der russischen Internierte»
Berlin , 31 . Mai . Der Abtransport der Internierten b«

russische » Sowjetarmee geht bisher sehr glatt vonstalte » ^
anfangs Mai sind auf dem Landwege von Altiuann nach
und auf dem Seewege von Stettin nach Narva , seit dem ->->
auch nach Petersburg rund 33 000 Internierte beförd - «
den . Weiteren ungestörten Verlauf der Transporie ro-^ .
gesetzt werden diese bis Mitte Juni beendigt sein.

Ausdehnung des Beegarbeitersireiks
im Waldenburger Bezirk.

Berlin , 81 . Mai . Wie die „Voss . Zeitung " aus Bresl»
meldet , sind in den Waldenburger Bergwerken außer de»

Gewerkschaften auch die christlichsozialen und die Hirsch -DunM
sch- n Gewerkschaften in den Streik getreten . In verschick»
inittelschlesischen Städten steht die Einstellung der Casuech,-
gung bevor , da die Oefen infolge Kohlenmangels niedergcbranri
sind . Eine zum Reichsarbeitsministerium entsandte Abo » !-. ' -,
der Bergarbeiter ist ohne Ergebnis zurückgekehlt . ^

Bankraub.
Berlin , 31 . Mai . In ein Danziger Bankhaus drangen Ein¬

brecher in den Kassenraum und raubten aus dem Eeldschra«!
einen Betrag von 600 000 Mark , darunter 4 Millionen xolM-
Mark . Von den Dieben fehlt jede Spur.

Deutsche Hilfe für die englischen BergarSc^
Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung " aus Gieße», e-,

schloß die 21 . Generalversammlung des alten Bergarbeitervcrüand -j
der 167 000 Mitglieder umfaßt , den hart kämpfenden englischen Ar¬
beitskollegen , die sehr kärglich unterstützt würden , eine Million MA
aus der deutschen Verbandshauptkaffe und aus den NezirlMn,
sstr jedes Mitglied drei Mark zu überweisen . Es seien Abmachung!»
getroffen , damit die ReparaiionSkohle nicht nach England komme. -
Ob die englischen Arbeiter im umgekehrten Falle auch s» gehandelt
hatten ? ?

Aus Stadt und Laub.
Calw»  den 1. Itilii INI,

Versammlung
des Gemeindeverbands Elektrizitätswerk Teinach.

Am Montag , den 23 . Mai dS . Js . fand unter Leitung des Bn-
bandsvorsitzenden Stadtschultheiß Müller in Neubulach  ei«!
Versammlung des Gemeindeverbands Elektrizitätswerk Teinch
Station im „Badischen Hvs " inEalw  statt , welche sich hauptsächlich
mit der Frage der Ausstellung einer weiteren Reservekraft in du
Zentrale zu beschäftigen hatte . Die Versammlung vom IS. März
ds . IS . konnte sich mit der Beschaffung des beantragten Dieselmotor»
nicht ohne weiteres befreunden und hat deshalb den erweitert»
Verwaltungsrat beauftragt , Erhebungen bezüglich einer anderen Lo-
sung anzustellen . Dieser ist zu dem Ergebnis gelangt , daß der Ausbau
von Wasserkräften tunlichst zu beschleunigen , im Interesse eines un¬
gehinderten Betriebs die Aufstellung einer weiteren Reservekraft i»
der Zentrale aber nicht zu umgehen fei und hat -fich auf Gründ vev
schieden » Gutachten für einen Dieselmotor ausgesprochen . Der Vor-
sitzende erstattete der Versammlung eingehenden Vortrag . Einzel«!

Vertreter äußern auch heute noch Bedenken wegen der hohen Koste«;
es sprechen sich jedoch sämtliche Redner für die Aufstellung
eines Dieselmotors  aus , tvenn es die BetriebsverMiG
unbedingt notwendig machen . Oberingenicur Munk  legt dar, das
die ihni zur Verfügung stehenden Kräfte in keiner Waise zur Aufrcht-
erhaltung eines geordneten Betriebs ansreichend seien ; im Jntereße
des Werks und der Abnehmer sei eS aber absolut gelegen , daß ei«
ungehinderte Stromlieferung erfolge , was aber nur durch eine wei¬
tere Maschinenreserve möglich sei, da der Ausbau von Wasserkräfte«
nicht so rasch vor sich gehen könne . Es werde auch in Zukunft jede,
verfügbare Fremdstrom bezogen und er habe die Dieselmaschine im«
nur als äußerste Reserve in Rechnung gestellt . — Kassier Schmidt
verbreitete sich über die finanzielle Seite und betont , daß e:»e
Strompreiserhöhung nicht erforderlich werde , allerdings immer m<
ausgesetzt , daß die wirtschaftliche Lage keine wesentliche Verschärf««!
erfahre . Im übrigen stehe der Verband auf solider finanziell«
Grundlage . Hierauf wird der Antrag des erweiterten Verwaltung?
rats auf alsbaldige Aufstellung eines Dieselmotors von 420 L5 «»'
stimmig genehmigt und die erforderlichen Mittel verwilligt Dr
Verwallungsrat erhält jedoch den Auftrag , die Gewinnung ausdoll¬
würdiger Wasserkräfte im Eyach - und Enztal mit tunlichster Be¬
schleunigung zu betreiben und der Verbandsversammlung seiuerM
geeignete Vorschläge zu machen . Der von dem erweiterten D« ml>
tungsrat aufgestellten Besoldnngssatzung wurde nach kurzer DeblM
zugestimmt . Eine lebhafte Erörterung ergab die Frage der » -
nahm « gebühren,  namentlich für Motoren , nachdem der Bw
band das Justallationsmonopol aufgehoben hat . Von einem M
tretcr , der jedoch als konzessionierter Installateur persönlich ialerep
sein dürfte , wurde die Höhe der Abnahmrgcbühren scharf verurll .
es konnte ihm jedoch erwidert werden , baß gerade die neuen
die großen Aufwendungen des Verbands verursachen und daß es
halb nicht mehr als billig sei , daß sie durch die Abnahmegebühren e «e«

gewissen Baukostenzuschuß bezahlen , da den vielen alten ^ "thm«
nicht zngemutet werden könne , den ganzen Mehraufwand in N
von erhöhten Strompreisen mitzutragen . Aus der Mitte der
sammlung wurde beantragt , die Frage durch den Verwaltung
gründlich prüfen zu lassen , welcher Antrag nach Annahme c
Schlußantrags einstimmig angenommen wurde.

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag u . Freitag-
Jm Nordwesten steht ein Luftwirbel . der günstig wirkt . °

im Süden Hochdruck vorhanden ist . Am Donnerstag und o
tag ist warmes , aber gewitterhaftes Wetter zu erwarten . ^

Reklameteil.

8ommer8pro88en —vetz ! A
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit , auf welch einfache
ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte . « - .„ .skack ll
Frau Elisabeth Ehrlich . Frankst »« a . M . 28S SchiMM
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«MlürMgsvorteag über die Schuld
' am Weltkriege.

-sn der Schnldfragc sollte der Vertrag von Versailles das letzte
Urteil fälle», wenn es nach dem Willen der „Sieger " gegangen Ware,
mak troßdem nicht nur in Deutschland , für das die Revision des Frie-
»msv-rtrags abhängt von einer Widerlegung der behaupteten Al-
kinschuld an, Ausbruch des Weltkriegs, sonder» auch in Frankreich,
k l-nd und Amerika zahlreiche Bücher veröffentlicht werken , die Be¬
weist stacker Mitschuld der Ententen,ächte enthalten und die deshalb
iusdrüMch gegen die Schuldlüge kämpfen , das beweist , wie stark die

,c A,,ltui!o-lt vom Wunsch nach Klarheit und Wahrheit über die
KneMüstchuns erfüllt ist. Wir . begrüßen cs daher , daß auch in
Mttcmbrrg durch Vorträge sachlicher Natur zur Klärung der
Miildftage beigctragen wird . Morgen Donnerstag  wird,
wie wir Horen, Redakteur Seih aus Stuttgart hier tn , Saal des
Badischen Hofs " im Auftrag der bekannten überparteilichen Schwä¬

bischen Liga zum Schuhe Deutscher Kultur über die Schuldfrage
eine!, Lichtbildervortrag  halten.
Standesamtliche Nachrichten der Stadt Calw.

Geburten:  Am 9. Mai : Paul Ludwig , Sohn des Ludwig
Schöning,  Hirschwiris ; 13 . Mai : Luise Klara , Tochter des
Äopst Rapp old , Maschinist: 19. Mai : Elfriede Susanne, Toch-
stc des Friedr . Diefenbach,  Kaufmanns ; 21 . Mai : Hermann
Mut Soli « des Hermann Dierlam m,  Bäckers ; 2^ . Mai : Wal¬
in Martin, Sohn des Michael Mohr,  Fabrikarbeiter (Windhof ) ;
N . Mai: Marianne Apolonia , Tochter des Karl Halb,  HandelS-
lqms ; 27. Mai : Kunigunde Margot , Tochter des Georg Rüssel,
Sstallchrer».

Eheschließungen:  Am 6 . Mai : Otto Baßler,  Kellner,
mit Klara Schnaufer  von hier ; 12 . Mai : Georg Friedrich
Sch ad , Küfermeister , mit Rosa Weller;  13 . Mai : Wilhelm
Heinrich Rothermel,  städt . Arbeiter , mit Katharine Bcrtsch;
R , Mai : Friedrich Kleiner,  Hauptlehrer , mit Klara Richter
voa hier; 27. Mai : Hermann Heß,  Schlosser , mit Frida Henne-
sartb  von hier ; 28 . Mai : Christian Goithils Auer,  Bäcker , mit
Frida Bella Sommer  von hier.

Stcrbefälle:  Am 1. Mai : Georg Gründlcr,  Hilfswüricr
da» Mhengstett , 58 I . a .. Bez .-Krankenhaus ; 7 . Mai : Friede.
Faißler,  Wagncnneister in Dachtel , 63 I . a ., Bez .-Krankeuh . ; 8.
Mai: Karounc Luise Merz,  LchccrSwitwc hier , 72 I . a . ; 9 . Mai:
Michael Kapplcr,  Landwirt in Eberspiel , 77 I . a . ; 9 . Mai : Georg
Hauser,  Schuhmachermcisier in Oberkollwangeu , 73 I . a : 15.
Kai : Sosic Wagner,  Ehefrau des Komm .-Rats Georg Wagner,
88 I . a .; 19. Mai : Luise Schwenker,  SckreinermeistcrS -Witwe,
KJ . a . ; 21 . Mai : Emma Rothfuß,  Ehefrau de - I Roiyfuß.
Moainus in Ncubulach , 77 I . a.

Schwäbische Volksbühne.
li . D,e Schwäbische Volksbühne beendet mit ihrem zweitägigen

Castspiel in Calw die Wtntcrspielzcit 1920/21 . Llni Montag abend gab
sie des ebsmaligen Lehrers und bekannten Schriftstellers Otto Ernst
Komödie „Flacksmann als Erzieher"  zum besten . Dieses
SM zählen wir ja bekanntlich nicht unter die „klassischen " Werke der
dwtsche« .LnßfKsttljtemtur ; denzi -dir . Technik ist zu primitiv —- hie
Schafe, dort Böcke, schwarz gegen weiß — von den ' Mängeln
der Handlung gar nicht zu sprechen , und die Tendenz ist zu
aaMSllig : d«z Problem ist nicht etwa aus den Charakteren ge¬
zogen, sondern umgekehrt , die handelnden Personen — zum Teil nur
Karikaturen — sind der Tendenz wegen da . Diese aber dürfte
beaizutage eigentlich in dem Ausmaße überholt sein Und daß es
nicht nur am „Shstem " liegt , sondern vor allen » an Ken Menschen , be¬
weist der heilige Bürokratius in seiner besten Menschwerdung : der
Regieruiigsschulrat Dr . Prell . Immerhin : ein Lebrerkollcgiwn,
!»ie der Lehrer überhaupt als komische Figur auf der Bühne,
siade» stets ein dankbares Publikum , selbst wenn es sich nur
nach um eine reine , aber geniale Karikatur handelt wie z . B.
in Wedekinds „Frühlings Erwachen " . Und Otto Ernfls gesunder,
Wischer Humor und manch trefflicher Witz lassen uns schließlich
v>de» ßntm LuSgsng der Sache » s » Herzen teilnehmen . Ein junges
Eeale gegen einen alten Schulmeister ( in des Wortes schlimmster Be-
«eatungj — neidische , hinterhältige und unfähige Kollege « und eine
hübsche Kollegin — Vorgrsetztenbelcidigung , Disziplinarverfahren,

lla! ^ ^ Eassung , Entlarvung eines Betrügers , Beförderung , Ver¬
lobung— Schluß . Eine gute Aufführung kann das Stück bcdeuten-
er erscheinen lassen als es ist. Wir haben es vor Jahren am Stutt-

Mer Schauspielhaus in einer guten Aufführung gesehen ; aber die

na- vus  noch besser . Die Spielleitung Heinz Rudorfs
MVste aus dem Stück und ans den engen Raumverhällnissen der

Wie, was nur möglich war . Das Jneinandersplel war zum Teil
o restlich, und besonders lobenswert ist, daß geschmacklose Uebcr-
n ungen, die hier so nahe liege » , geflissentlich vermieden wurden.
»s stück steht und fällt nicht mit dem Namenshelden allein , son-

«m mit dessen ganzem Kollegium . Das Kollegium war gut — .Flachs-

, ? ' ^ " te mit seinen Flachsinünncrn zufrieden sei» — aber er
2 ./t Rudorf) war noch bester, wirklich eine Meisterletstung: der
i/m'  w >r Streber , Heuchler und Betrüger bis
> ^ ^ ^ Ü̂ spitzen , keine lächerliche Wgnr , sondern eine"

nab Gestalt : sinnlich , äußerlich und innerlich schmutzig
Indisch ha, , der Nasenspitze ans . Aus dem Kolle-
^ Hans M « tßner  als Fleminlng — manchmal aber

bilbr -n! » " ^ Magisch — , Paul Schmid als der hinterhältige
»lz Kg 8lachsmanns , Carsten Diercks , und Gertrud Ziegler
»»!>ü besonders hervorzuhebe » . Diese war wirklich hübsch
M bg ^ ^ ack dadurch , daß sie sich und uns vor der üblen —
Neabiw Esten Darstellerinnen dieser Nolle übliche » — Senti-

S » bewahrte . Gillzingers  Schuldiencr Negendank und
RN»» R " kf » erS  Schulrat mögen noch genannt sein , die übrigen
3 »k« ^ einem Gesamtlob begnügen.

> mmenkunst ehemalig « Kameraden
Seite» «. .. . des Vezirkskommandos.

^ »emd ir '" ^ dand im „Lamm " in Schömberg  bei
^»neiad» ^" llenbach  eine Zusammenkunft von ehemaligen
'"«»den " Bezirkskommando Calw statt, die von 15 Ka-

" 'd den Oberämtern Calw , Ragold und Neuenbürg
- Der früher« Kommandeur des Aez »-Kommandos,

Herr Major Stoll,  konnte leider der an ihn ergangenen Ein¬
ladung zur Teilnahme infolge Krankheit keine Folge leisten,
ebenso war Herr Leutnant Kleinknecht an der Teilnahme ver¬
hindert . Das Zusammensein , das von echt kameradschaftlichem
Geiste getragen war . fand leider nur zu rasch seinen Abschluß
und man trennte sich mit dem Wunsche auf recht baldiges
Wiedersehen in Calw.

Der Entwurf zum Neichsmietengesetz.
Der dem Reichstag zugegangene Eesetztwurf über die Er¬

höhung der Mietzinsbildung behält die Zwangswirtschaft bei.
Preissteigerungen sollen nur insoweit zugelassen werden , als
sie durch die Steigerung der für das Haus aufzuwendenden Aus¬
gaben notwendig geworden sind . Der Entwurf hat aber da¬
von abgesehen , die Zahlung der sogenannten gesetzlichen Miete
grundsätzlich zwingend vorzuschreiben , d . h . zu bestimmen , daß
von eiuem gewissen Zeitpunkt die gesetzliche Miete ohne weite¬
res an die Stelle des vereinbarten , vom Etnigungsamt fest¬
gesetzten oder nach landesrechtlichen Bestimmungen berechneten
Mietzinses treten soll und daß abweichende Vereinbarungen der
Beteiligten keine Gültigkeit haben.

Ernährungsfragen im Finanzausschuß.
(SCB .) Stuttgart , 31 . Mai . Der Finanzausschuß behandelte

in seiner heutigen Sitzung eine Reihe von Anträgen , die bei der letz¬
ten EtatZberatung an den Ausschuß zuriickverwiesen worden wären.
Sie betrafen durchweg Ernährungsfragcn . Zur Getrcideversorgung
verlangte ein Antrag des Bauernbunds vollständige Freigabe der
Getreidebcwirtschaftuug und des Eetreidevcrkehrs . Ein Antrag des
Zentrums ging dahin , unter der Voraussetzung , daß die Versorgung
der Bevölkerung mit Getreide gesichert sei , die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft für Getreide bei der RcichSregierung zu beantragen . Wenn
dies nicht möglich sei, so solle Vorsorge getroffen werden , daß bei
der Umlage die kleinen Landwirte nicht belastet und die übrigen
nicht mehr als acht Zentner pro Hektar abzugeben haben . Der Er-
nähruugSministec wies darauf hin . daß die Angelegenheit in die Zu¬
ständigkeit des Reiches gehöre , daß der Reichsrat bereits über die
Getreidcbewirtschaftung beraten habe und der Reichstag in allernäch¬
ster Zeit darüber Beschluß zu fassen habe . Man müsse noch abwarten.
Hierauf wurde die Beschlußfassung vertagt . Zur Fleischversorgung
lag ein Antrag dcS Finanzausschusses von der EtatSbcratung her vor,
der dahin ging , die Negierung zu veranlassen , sie möge die Vich-
oersorgung und den Viehverkehr freigeLcn unter Beibehaltung der
Grenzsperre . Der Bauernbund beantragte völlig freiem Biehvcrkehr
unter Aufhebung der Grenzsperre , ebenso Aufhebung der Landes-
vcrsorgungsstelle . Das Zentrum wünschte In einem Antrag , daß die
württembergische Negierung in Verbindung mit Bayern die Auf-
HA' " ug der bisherigen hemmenden Bestimmungen in die Wege leiten
solle . Der Antrag de ? Bauernbunds und des Zentrums wurde ab-
gclchut und der des Finanzausschusses in seiner früheren Fassung
wieder angenommen . Tann lag noch ein Antrag B 'ckes— Roßmann
(DVP .) vor betreffend die Kontrölle über die Verwendung der
Gelder der Laudesversorgungsstelle . Er verlangte , daß die übrigen
Gelder für die Gemeinden des Landes verwendet werden sollen als
Entschädigung für die Verluste , die sie. bei . der , LebLr .smitlAvcrsorguug
erlitten haben . Von der Negierung wurde geltend gemacht , daß der
Antrag eigentlich ein Mißtrauensvotum gegen die bisherigen Maß
nahmen der Regierung sei. Hierauf wurde der Antrag abgelehnt.

Sulz , 30 . Mal . Vom besten Wetter begünstigt , unter sehr zahl¬
reicher Beteiligung von hier und auswärts , fand am gestrigen Sonn¬
tag dir Einweihung des Kriegerdenkmals  für die hie¬
sigen Gefallenen und Vermißten statt . Im Vormittagsgottesdienst
wurden den Hinterbliebenen nicht nur Worte des Trostes zuteil , son¬
dern sie wurden darauf hingewicsen , daß die schmerzlichen Verluste als
eine Fügung Gottes anzusehen seien . Um ZL2 Uhr bewegte sich der
ernste Zug unter Glockengeläuts und Trommelklaug dem Denkmal zu,
welches vor unserer St . Michaelskirche steht . Das Denkmal wurde
vom Schöpfer desselben , Herrn Bildhauer Kübler,  enthüllt und
an den stell» . Ortsvarstrher übergeben . ES ist aus buntem Sandstein
hergestcllt und besteh ! zunächst aus einem quadratischen Sockel . In
4 darauf gestellten Tafeln stehen auf der nördlichen und südlichen
Seite derselben die Namen von 49 Gefallenen.  Tie östliche
und westliche Tafel zeigt im Relief des Kriegers Abschied und des
Kriegers Heimkehr . Auf diesen Tafeln kniet ein trauernder Krieger,
welcher für seine gefallenen Brüder betet . Feste Männerarme und
zarte Frauen - und Mädchcnhände sorgten für geschmackvolle Aus¬
schmückung des Platzes . Di « verschiedenen Redner waren erfüllt von
Dankesworten gegenüber den Gefallenen . Zugleich aber erhielten die
Anwesenden die Aufforderung , mit Gelöbnissen , mit guten Vorsätzen
von diesem Platz weg zu gehen und gleich unsern gefallenen Brüdern
in Einigkeit und Geschlossenheit am Wiederaufbau unseres Vater¬
landes mttzuarvciien . Möge das Denkmal späteren Generationen
Zeuge sein von dem Heldenmut unserer teuren Gefallenen . Die wür¬
dige und von hohem Ernst getragene Feier war umrahmt von stim¬
mungsvoll vorgrtragenen Chören des hiesigen LiederkranzeS.
, (SCB .) Jselshausc » OA Nagold , 31 . Mai . Bei der Schult-

helsienwabl haben von 247 Wahlberechtigten 1S2 abgestimmt . Davon
erhielt der Gipser Gottlieb Rauser 113 , der bisherige Schultheiß
Kugler 78 Stimmen ; echterer ist somit gewählt.

(STB .) Wildbad , 31 . Mai . In den höher gelegenen Stadt¬
teilen macht sich hier jetzt schon , bei Beginn der Badesaison,
empfindlicher Wassermangel  geltend . Nach einer in den
letzten Tagen erfolgten Messung liefern aber die 8 stä d t . Was -
serwerke  trotz der anhaltenden Trockenheit immer noch soviel
Wasser , daß auf den Kopf der Einwohnerschaft im Tage noch
über 100 Liter kommen . Wasserverschwendung einzelner Kon¬
sumenten trägt daher Schuld an der augenblicklichen Wasjer-
klemme . Die seither geübte Kontrolle hat sich als ziemlich
wirkungslos erwiesen . Es sollen Wassermesser sofort auch hier,
und zwar zunächst in allen Gewerbe - und Geschäftsbetrieben ein¬
gesetzt werden.

(SCB .) Stuttgart , 30 . Mat . Der Gau Stuttgart des Süddeut¬
schen Fußballverrins hielt seinen Gautag ab . Nach dem Geschäfts¬
bericht zählt der Stuttgarter Gau allein 70 Berrine mit 21 000 Mit¬
gliedern , so daß er an der Spitze des ganzen Südd . Fußballverbandes

steht . Rund 1250 Wettspiele , in denen 26 000 Spieler beschäftigt
waren , mußten ansgetragen werden . Eine besondere Pflege erfuhren
die Jugendspiele.

(SCB .) Stuttgart , 30 . Mai . Die Preisstatistik de? ersten Vier¬
teljahrs 1921 zeigt , nach de » anülichcn statistischen Berichte » der
Stadt Stuttgart , bei einigen Preisen des freien Handels , wie Teig¬
waren , Reis , Erbsen , Bohnen , Fetten und Eiern eine Senkung.
Auch der Fleischpreis ist etwas herabgegangen . Bei Brot , Mehl,
Butter , Zucker und Milch blieben die Höchstpreise unverändert , bet
den Kohlcupreisen erfolgte eine kleine Senkung.

(SCB .) Stuttgart , 30 . Mai . In der Pflastereckerstcaße in Gab-
lenberg nahm sich die Frau eines Straßenbahnangestellten und Mutter
von 2 Kindern durch Einatmen von Gas das Leben . Dies ist inncr-

-halb weniger Tage der dritte Selbstmord in Gablcnberg.
(SCB .) Stuttgart » 30 . Mai . Auf dem Wochenmarkt sind nun

auch die ersten Prestlinge  in größerer Menge zugcführt . Am
Samstag kostete das Pfund 15 -F .. Kirschen waren reichlich angeführt
aus dem Remstal und aus Baden . Der Preis bewegte sich zwischen
2 .80 und 3 80

(STB .) Mergentheim , 3l . Mai . Reichspräsident
Ebert  führt , laut „Tauberzeitung " , die Geschäfte seines hohen
Amtes auch während seines Mergentheimer Kuraufenthalts
weiter . In seiner Begleitung befindet sich Ministerialdirektor
Geheimrat Dr . Meißner und zwei Beamte . Neben dem täg¬
lichen telephonischen Verkehr wird durch besondere Postkuriere
der schriftliche Verkehr mit der Ncichsregierung aufrecht erhallen.
Wenn es die politische Lage erfordert , werden die tn Frage
kommenden Reichsminister zum persönlichen Vortrag hierher
kommen.

Für die Schristieitung verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Oelschlägcr ' schen Buchdruckern , Calw.

Reklameteil.
Aisn färbe clakeim nur mit ecllten krauns ' ĉiien ziokkarbea

unä fordere die telirreicbe Orstisbrooclilire döo. 2 . von
lVilliclm Lrarins, Oesellscir . m. desctir. Haltung , yuedlindorx s . kt.

Orüher legte man auf Badeanzüge keinen besonderen Werk,
l - Irgendein rosa - oder blaugestreifter Anzug mst Pump¬
hosen genügte . Jetzt , da sich das Familienbad iimner mehr
eingebürgert hat , ist das anders geworden . Jede Frau will,
selbst wenn sie kein großes Seebad aufsucht , im Badeanzug
gut aussohen . Für junge Mädchen , besonders wenn sie
Schwimmerinnen sind , ist das Trikot immer am bequemsten.
Trikotstoff ist wieder tn allen Farben erhältlich , und man
kann daher das etwas eintönige Schwarz mit Blenden in
allen leuchtenden Tönen aufhellen . Will man vermeiden , daß
sich die Figur zu sehr abzeichnet , so wähle man lieber ein
faltiges Höschen , das einem schlichten Leibchen angesetzt ist.
Den Damen , die gern „ Sonne " baden und nicht nur aus
rein sportlichem Vergnügen schwimmen , ist überhaupt ein
Anzug mit Nöckchen mehr zu empfehlen , da es immer ange-
zogener wirkt . Nian arbeitet die Badekostüme aus allen
dunklen Waschstoffen , neuerdings auch aus 'gestreiftem Stoff.
Eleganter ist natürlich imprägnierter Satin oder Seide , aber
einfacher Stoff , durch Satin - oder Seidenblenden aufgeputzt,
tut 's auch . Als Neuestes wühlt man Besatz aus kariertem
Stoff , der das Nöckchen schmückt und auch die Schärpe oder
den Gürtel abfüttert . Die Röcke sind entweder dem Leibck -en
extra angesetzt , oder das Ganze ist als Kittel geschnitten,
immer aber ganz kurz gehalten , damit die Höschen darunter
Vorkommen.

Zunr Schutz der Haare sind wieder Gummikappen erhält¬
lich , aber nicht mehr nur „ zweckmäßig " , sondern kleidsam in
allen möglichen Farben und Formen , „ konfektioniert " , wis
es in der Fachsprache heißt . Daneben gibt es allerhand
hübsche Kappen und Hüte , paffend zum Anzug oder zum
Bademantel , der meist in der praktischen Kinionoform gewählt
wird . Aber auch das Kaps ist sehr modern und für Bade¬
zwecke besonders geeignet . Es sieht aus Kräuselstrff , ge-
blümt , einfarbig , oder , noch neuer , gestreift , sehr gut aus.
Badeschuhe tn schlichter Form mit Spangen oder kreuzweise
gebundenen Bändern vervollständigen sehr hübsch jeden
Anzug . ännn ? . VVeckekinck.

489 . Badeanzug in jik 488 . Bademantel V 4S0 . Badeanzug
einfacher Form mit mit abstehendem mit Nöckchen und

Blendenbesatz . Kragen m . Schleife . Blendenbesatz.
Ullstein - Schnittmuster Ullstein - Schnittmuster Ullstein - Schnittmuster
Mit genauer Beichtet- mit genauer BHchret- mit genauer Beschrei¬
tung tn Srvk « l , II bung tn Grütze II um» bung in GrStze l , U
^ and lll «rhMstch. . tV hierin erhiittli» . an » Ul rrtziiitlt» . /



Dom Calwer Friedhof.
27 . Zwo geliebten Gattinnen Catharina geb . Bodamer gcb.

7 . Febr . 1765 , gest . 7 . Febr . 1797 und Elisabeths Barbara geb.

Kleinbub geb . 11 . März 1777 gest . 2 -1. Aug . 1811 und acht
vorangegangenen Kinder » , nehmlich:

Wilhelm Friedrich geb . 2 . Jan . 1796 , gest . 11 . März 1798,
Fricdr . Wilhelm , geb . 18 . März 1891 , gest . 23 . Juli 1826,
Kathar . Dorothea , gcb . 8 . Dez . 1802 , gest . 27 . Dez . 1892
Kath . Dorothea , geb . 29 . Mürz 1801 , gest . 6 . Aug . 1819,
Wilhelm . Friederika , gcb . 18 . Sept . 1506 , gest . 18 . April 1815,
Bernhard Heinrich , geb . 18 . Nov . 1809 , gest . 3 . Aug . 1810,
Ioh . Heinrich , geb . 8 . Juli 1813 , gest . 9 . Aug . 1813,
Gust . Friedrich , geb . 17 . Mai 1816 , gest . 26 . März 1819

widmet dies Denckmahl der Liebe Christian Ludwig Wagner,

Ctrumpffabrikant in Calw . — Was der zeitliche Tod getrennt
hat , wird das ewige Leben vereinen . — Die Zahl der Toten
wurde vermehrt mit Johanna Maria geb . 19 . Sept . 1811 , gest . ^

1 . Dezember 1820.
28 . Freistehender Stein : Ruhestätte des Carl Christian Wag¬

ner , geb . 9 . April 1798 , gest . 2 . Aug . 1831 . Geweiht von seiner
Tiestrauernden Gattin Karoline Christ . Wagner gebohrenen
Schmälzlin mit ihren 2 noch lebenden und 6 dem Vater voran¬
gegangenen Kindern.

Rechte Seite : Unser » Dank für die Liebe , womit du uns

beglücktest , folgt dir dahin , wo unser Glaube dich wieder-

zusinden hasst , und du nun die Deinigen dem Herrn empfiehlst.
Linke Seite : Nach Wahrheit und Licht ging dein Streben,

wohl dir , jetzt bist du am Ziel.
29 . Grab Horlacher.
Hier ruht in Gott die weyland wühledle und tugendgezierte

Frau Maria Agnes Zahnen geb . Ergentzingerin Herrn Johann
Jakob Zahnen ältesten Zuckerbecken und Ecrichtsverwandten all-

hier lieb gewesene Ehefrau , welche am 15 . April 1730 in Ihrem

Erlöser sansst und seelig eingeschlaffen Ihres Alters 63 Jahr.

So ruh denn , liebster Schatz , in dieser kühlen Erden,
Dein Grab ist nichts als nur des Himmels Vorgemach,

Und mutzt du gleich darin zu Staub und Asche werden,
Ach so zerstäubt ja nur das letzte Ungemach
Ja , scheint es . du verlierst hierinnen Leib und Glieder,
So ruht doch nur der Leib von aller Arbeit frey,

Und Gottes starcke Hand macht endlich alles wieder
An seinem großen Tag aus alten Stücken neu.

30 . Am 22 . Februar 1820 starb in seinem 19 . Lebensjahr
Herr Georg Friedrich Naschold , Saffianfabrikant , ein edler
Gatte und Vater . — Ihrer Liebe und Treue widmen dies
Denckmal die Hinterbliebene Gattin Marie Catharine geb.
Schmid und ihre 5 Kinder.

Dein Andencken wird ihnen heilig bleiben.

Friede deinem Staub , verklärte Seele,
Ernte dort der treuen Liebe Lohn,
Ueber dieses Grabes dunkle Schwelle
Gingst voran du zu des Vaters Thron.
Und auch uns , die wir noch in dem Land der Sorgen

Trauernd stehn , ist Tröstung nicht versagt,
Trost des Wiedersehns , wenn wie der junge Morgen
Die Erlösung uns herübertagt.

31 . Grab Schnauffer.
Allhier liegt schlaffen Johann Konrad , Herrn Johann Chri¬

stian Maier , Handelsmanns allhier und seiner Eheliebsten
Frauen Maria Anges geb . Pomerin hertzgeliebtes Söhnlein,
nat . d . 19 . Okt . 1730 , den . 17 . April 1713.

die unter ihrer Last der Sünden

Kein Mensch noch Engel trösten kann

32 . Dem ausf Zeit und Ewigkeit vereinigten Ehepaar 5
Ioh . Michael Wagner , geb . 17 . Dez . 1678 , welcher als «ü

redlicher Zathanael und sorgfältiger Bürgermaister hieljÄ,
Handlung Compagnie Verwandter gelebt und endlich den A
Dez . 1738 seelig gestorben und dessen Ehegattin Fra « M,,'
Magdal . geb . Ettlingerin , die in die Welt gebobren d . 22 Okt
1682 , auff derselben als eine kluge Christin , glückliche Mn,j„

2 Söhnen und 3 Töchtern wohl geübte Kreuzschwester geleit

und von dieser d . 29 . April 1717 autzgegangen . sehen dies«
Denckmahl schuldiger Liebe die hinisrlassenen Kinder.

33 . Grabplatte mit nachträglich cingefiigter Marmorplaii,
unleserlich.

31 . Schüzsches Grab.

noch im Band zu lesen . . . Magdalena Johanna Clara Na-
scholden a ° 1712 den 16 . August in 10 Jahren ehelichen Le,
bens gezeuget 6 Kinder . . .

Platte : Hier ruhet nicht fern Herr Ioh . Jac . Bischer, der
Rathes und der Löbl . Ferber Compagnie mltverwandtcr ' wel¬

cher a ° 1666 den 26 . April allhier in die Welt gebohre », §§
ist auch dessen Ehelicbste Anna Maria Demmlerin g-bohnn

1660 d . 15 . Oktober in dieses elende Daseyn , in welchem er sich
1688 den 28 . Juni ehelich vertrauet und in Liebe und Züchte«
miteinander erzeuget 5 Sohne und 5 Töchtern . Dieser auch
a ° 1713 d . 15 . April seelig verschieden seines Alters 17 Jahr

So hat die Wittib deine dieses Grab und Denckmahl zu Eh«

auffrichten lassen , welche im a ° 1731 d . 29 . Jan . deine seeüz
nachgesolgct Ihres Alters 56 Jahr . Gott seye beiden gnädiz.

AeöensmiM - Inrjoxge.
Am Freitag , den 3 . Juni 1921,

vormittaas von 8 —10 Uhr können
beim Stadtschultheitzenamt Mahl-

Scheine beantragt werden.

Haltestelle MMle Ner« t CM
Weoen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Samstag,

den 4 . Juni , nachmittags 4 Uhr , bei Fron Rauscher,
in deren Behausung , gegen Barzahlung:

2 vollständige gute Betten , 1 Näh-
tischle, 1 Waschtisch (bereits neu), 1
Waschständer, 1 schwarzen Anzug für
größere Person. Stiesel , 2 Ueberzieher,
Kragen , Manschetten, Brüste , 1 zwei¬
schläfrige ünd 3 andere Bettladen teils
nlit Rott . 2 gute Fässer 600 , und 400
Liter haltend, Flaschen . 1 neue Trommel
für einen ! 4jähriqen Knaben, 1 Zentner
Kartoffeln , sowie Verschiedenes.
Liebhaber find cingeladen.

Stadtinvcnticrer Kolb.

Biehverkauf
Wir haben von Donnerstag morgen

8 Uhr ab

L;rr Gafihos zum „Ochsen"
in Höfen

einen großen frischen Transport erst¬
klassige junge

und eine große Auswahl gutgewöhnte,
hochträchtige

JA.

.̂ k.'

Kalbmnenu . Kühe
zum Verkauf stehen, wozu Kaufliebhaber
frermdlichst einladet

Löwengart » Rexingen.
Wege » Erkrankung

meines bisherige » , suche
per 1 . oder ko . Juni zu kleiner
Familie (2Personeii ) fleißiges
ehrliches

>

, ' »
das schon gedient hat und
etwas kochen kan » .

Frau A . Kacrcher»
Sägewerk , Hirsau.

Sulz OA . Nagold.
Einen Wurf schöne , starke

MW -SlWeine
verkauft am Freitag , den
3 . Juni , mittags I Uhr.

Fr . Dreher , b. Schiff.

Lchul - Knzüge
-aus äunklem Swirnstoff, hochgeschlossen zu ^

Fabrik - Meäerlage H. Rratzmüller, Pforzheim
Leopolästraße7 g.

MKKM8MZKW , LLL .W

vis

rpirkungsvolle Ausstattung
von Keklameärucksachen

l räingl stets äeren
Erfolg!

! Prospekte , Kataloge , Nunckschrsiben nsw.
einen noch so geschickt abgefatztsnText anfweisen,
so erfüllen st« ihren Zweck ckoch nur «kann erst
voll unck ganz , wenn cker vuchckrucker seinen reil
zur wirkungsvollen Herstellung mit ckazu beiträgt

LZS KMZZM WrZZZM Mä ZsrLMMsrAmklM-
IWZ UFZZA IM SA LLNZOM KAkLLSZSr §Ä8t

Landwirte!
Zur BeSiiinOtiigvon

Krankheitend.Schweine
fpez. Krampf».Rotlauf,
z. Auszucht». Erhaltung
eine; gesunden Ticr-

Wandes gebraucht
einzig und Mein die We
HW- Universal-

KomMisn.
Niederlage in der
Neue» Apotheke

Calw.

Luftkurort Schömberg.
Ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Zimmer und Haushalt
kann sofort od . bis 15 . Juni
cintreten . Hoher Lohn ist
zngesichert.
Frau Luise Burkhardt,

Liebenzellerstraße.

vmrtbM . LmHs
Naben

in unserem
Llatte (ckn js ckcr

grösste Teil rter / . nk-
lage Vcrbrsin -ng

»uk ck. I^sncke
Kricket)

gSMüMs KW

Selbständige , gewandte

Köchin
per sofort oder I . August
gesucht.

Frau E . Sannrvald.

Gesucht
werden einige

LltMtlkk
für Landwirtschaft.

Sanatorium Leinach.

Feinstes

Satatöl
empfiehlt

August Schaufelberger,
Zwinger.

Miitt-
KefeWgst.
«mMieW

finden an jedem erst . Sonn¬
tag im Msuat , erstmals am
5 . Juni , vormittags ' - 1!
Uhr statt . Die Abhaltung
der Preisschictzen , sowie des
. Baumann ". Eriunerungs-
fchtetzens wird den aktiven
Mitgliedern jeweils besonders
mitgetcilt werden.

Der Schiitzenmeistcr:
Dr . Anieiiricth.

Nächste

Zusammenkunft
findet erst Donnerstag,

den 9. 2u » i statt.

kNÜlkrK ^ IioisZirmx
LttZULtt « Lnsl . lessvns?

Lleane, tlie ackckresn on

Xisisr , 6iscftoftst .460II!

CöUgrhjz
ist!

Freitag  abd.

SingftUlldk
im Bad . Hos . h

Solider Arbeiter 26 Ahn,
12000 Mk . Bar -Vmniili!»,
in Feldarbeit gntbewandM.
wünicht lNädchen vomLandt
zwecks Heirat kennen Min¬
nen . Witwe in den Ner M.
mit 1 Kinde nicht ansgeichlols
Einbeirat in kleine Laud-
wiruchaft bevorzugt.

Geil . Angebote »nt» A.
2l . 124 an die Geschäfts!
stelle dieses Blattes erd«

HÜMMÄ
äugen, stattl., Erschg. All
(Fäbr.-Bes.-Tochter in di
Orlansössigb 600MiIl .Bem.
tadell . Berg wünscht bald ch
Ehe mit liebevoll . Herrn.mH
ohncBeritt.Gefl.Zuschr.Aiii-
zel , Berlin . Pasteurslr. IS.

Weil Sicm Wes«ad MW
Zohs . Werner , s

Stets großes Lager vorerstir?.
Neparaturen rverd. schnellstens erledigr-

Fritz Hosfrnann, Schmeinerier-and FeWch
bei Stuttgart . Groß - und Kleinhandel . Fmisimch«

Größte , modernste Betriebsanlage.

Cs treffen regelmäßig grvtze Transporte crsiklnsB

HannoVevaner - Ieese

_ _ und Löufev - Schweif
einUs einer Gegend , welche wohl die zur
bestgceigneten Tiere liefert . Vcrkaus und M » z ^
sten Tagespreisen . Bedeutend billiger gcgc>
würtiemberglschen Elnzelbeziigen wegen gr v .
sparnis und vorteilhafter ivcll quarantaneirci . m i
Zusammenstellung größerer Partien bei re ize» ,,
stellung . Man erkundige sich über Ankunst ? di,„ .
Porte , da immer viele Schweine verstellt,
gegen sofortige sreie Rücksendung zur Bersng g-

Nr. 123.
Erscheinungsweise : 6
«Flamin Mt. 2.— Aus L

ISS
Sie PrssM!i«

Serlin , 1. Juni . In
men Sitzung des Reich
erwartete Regicrungspr
Wminensatzte : Bcrstä
Durch die Annahme de:
«us die bisherige Entu
kurze Fristen . Einige s
halten worden . Inder
Leslimmungen des Ult
sodann aus, was in Er
Entwaffnung der Einu
legierungen angeordnet
zwischen die bekannte E
Auslösung der Organisa
Wassenabgabe die baue
die Artikel 177 und 17!

Ultimatum ermögliche i
wohnerwehr von der 1

»lisMehmen . Wir hä
recht unter dein Druck
aus der Annahme des
Ausgaben gliedern sich i
Programm, ' sowie die st
und genauer Zahlungsp
tiekomitce vorgelegt wc
müßten wir bestimmte
Maiionszwecke zur Ver
Reparatimissummen als
müsse ein Weg gesunden
Hausbrand - und Jndvst,
ftlgen Steuern auszubav
stihrung der verabschiede
kaazler stellte dann in

minist!
Erund
«rine:

«ahme,
von de

das
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